
Der 

„Nationale 

Feiertag 

des 

deutschen 

Volkes“          
Nach dem Machtantritt hatten die Natio-

nalsozialisten unter Arbeitern weit weni-

ger Anhänger, als dies in anderen Berufs-

gruppen der Fall war. Ein vorrangiges Ziel 

der NS-Führung war daher ihre Einbindung 

in das neue Regime. Bereits 1933 wurde der 

1. Mai, der traditionelle Tag der Arbeiterbe-

wegung, gesetzlicher Feiertag bei voller 

Lohnfortzahlung. Damit ging das Regime 

scheinbar auf eine alte Forderung der Ge-

werkschaften, die gleichzeitig zerschlagen 

wurden, ein. 

Im NS-Festkalender bekam der 1. Mai eine 

wichtige Rolle. Seiner früheren Beziehung 

zur Arbeiterbewegung wurde er gänzlich 

entkleidet. Als „Nationaler Feiertag des deut-

schen Volkes“ sollte er der Tag der Volksge-

meinschaft sein. Angeknüpft wurde an das 

angeblich germanische Brauchtum eines in 

vielen Regionen üblichen Frühlingsfestes. 

An die Maibäume kamen Symbole des Regi-

mes und die Massen- und Berufsorganisati-

onen marschierten durch die Straßen. Von 

1937 in Jever haben sich die Negative eines 

unbekannten Fotografen erhalten, Standort 

Bismarckstraße.  

Die Bismarckstraße im Jahre 2019 (H. Peters)

Fotocollage des 

„Gemeinschaftsfestes“ 

auf dem Schlossplatz, 

1. Mai 1937 

(H. Wille, 

Historienkalender 1938)S
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